
Aktivitäten der CDU-Fraktion in Sachen „ Bau eines Funkmasten“

Liebe Mitbürger und Mitbürgerinnen,

sensibilisiert durch den berechtigt heftigen Widerstand in der Bevölkerung
über den Bau des geplanten Funkmasten am Letzenberg hat sich die CDU
sofort investigativ  mit diesem Thema beschäftigt.
So wurden Nachforschungen betrieben und Stellungnahmen veröffentlicht
bzw. an die zuständigen Stellen weitergeleitet.

Nachfolgend sehen Sie die chronologisch festgehaltenen Aktivitäten:

3. Dezember 2009
Schreiben an den Vorsitzenden des ZWL, Herrn Bgm. Werner Knopf, dass
die Standortfrage geprüft und die Bürgerinnen und Bürger ausführlich
informiert werden sollen.

5. Dezember 2009
Offener Brief an die RNZ – veröffentlicht am 7. Dezember 2009
„CDU will den Standort neu diskutieren“

22. Dezember 2009
In der Gemeinderatssitzung unter dem Punkt „Verschiedenes“ Anregung,
dass baldmöglichst eine Bürgerversammlung stattfindet.

03. Januar 2010
Schreiben an den Landtagsabgeordneten Karl Klein mit der Bitte, sich für
die nochmalige Überprüfung des Standortes einzusetzen und eine
Verschiebung des Baubeginns zu erreichen, um in der Sache Zeit zu
gewinnen.

13. Januar 2010
Information an die Bürgerinitiative, dass in der Letzenbergkapelle ein
Umsetzer für den analogen Funk schon installiert ist.

14. Januar 2010
Schreiben an die Gemeinde, dass der Artikel der Bürgerinitiative in der
Gemeinde-Rundschau veröffentlicht werden sollte.

16. Januar 2009
Schreiben an Innenminister Heribert Rech mit Unterstützung der
Bürgerinitiative und den Fraktionen der CDU und FWV.
Inhalt des Schreibens mit der Bitte um Unterstützung bei der
Realisierung des Alternativstandortes und den entsprechenden
Unterlagen.

Der CDU-Gemeindeverband Malsch und die CDU-
Gemeinderatsfraktion unterstützen die Anliegen der



Bürgerinitiative. Wir wollen auf dem politischen Weg versuchen,
dass der Funkmast an dem geplanten Standort nicht errichtet
wird.

Uwe Schnieders Robert Krippl
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